
Wir in Hoetmar
aktuell

Lokales Informationsmedium für alle Hoetmarer Bürgerinnen und Bürger  16. Jahrgang

Nr. 172 – Januar 2026



3

Wir in Hoetmar
aktuellaktuell

Frühstückstreffen des Bürgerbusvereins mit besonderem Besuch

Zu einem gemütlichen und 
zugleich wertschätzenden 
Frühstück trafen sich kürz-
lich die aktiven und ehema-
ligen Fahrerinnen und Fah-
rer des Bürgerbusvereins ge-
meinsam mit ihren Partnern 
im Saal der Brennerei Bütfe-
ring. Die Veranstaltung bot 
einen schönen Rahmen für 
Austausch, Wiedersehen 
und Dank an all jene, die sich 
über Jahre hinweg ehren-

amtlich für die Mobilität in 
unserem Dorf  engagiert ha-
ben und weiterhin engagie-
ren.

Ein besonderer Höhepunkt 
des Vormittags war der Be-
such von Bauer Heini Schulte 
Brömmelkamp aus Katten-
venne, der mit seiner offenen 
Art und interessanten Ein-
blicken in sein Eheleben mit 
seiner Erna für große Auf-

merksamkeit und Heiterkeit 
und viele Lacher sorgte.

In angenehmer Atmosphäre 
kam es zu lebhaften Gesprä-
chen über viele Bürgerbus-
geschichten, das Ehrenamt 
und die Bedeutung des Bür-
gerbusvereins für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt.

Der Vorstand des Bürgerbus-
vereins nutzte die Gelegen-
heit, um den aktiven wie 
auch den ehemaligen Fah-
rern ausdrücklich für ihren 
Einsatz zu danken. Ohne die-
ses Engagement wäre der Be-
trieb des Bürgerbusses und 

damit ein wichtiges Stück Le-
bensqualität für viele Bürge-
rinnen und Bürger nicht 
möglich.

Ein weiteres Anliegen des 
Vorstandes war es, Werbung 
zu machen für neue Fahre-
rinnen und Fahrer. Momen-
tan hat der Bürgerbusverein 
noch ca. 50 engagierte Kräfte 
doch insbesondere für die 
Fahrten in der Woche von 
montags bis freitags gibt es 
zusätzliche Bedarfe, da eini-
ge Fahrer aus verschiedenen 
Gründen nicht mehr zu Ver-
fügung stehen. Dazu hat der 
Bürgerbusvorstand einen 

VEREINBAREN!

BERATUNGSGESPRÄCH

JETZT IHR PERSÖNLICHES

DIE BADSCHAUTAGE 
ZUM JAHRESBEGINN

Als Ihre Experten mit über 50 Jahren Erfahrung stehen wir Ihnen persönlich zur Seite – 
verständlich, unabhängig und praxisnah. Gemeinsam finden wir Lösungen, die zu Ihrem 
Zuhause, Ihrem Budget und Ihrer Zukunft passt. Nutzen Sie unsere Erfahrung, um heute 
schon an morgen zu denken.

      Andreas Enseling & Christian Venns

Eikel GmbH & Co. KG 
Grothues 31 
48351 Everswinkel

0 25 82 / 10 72
gmbh@eikel.de

www.eikel.de

EINE GUTE ENTSCHEIDUNG BEGINNT MIT GUTER BERATUNG.

EXKLUSIV:  

MIT ERW
EITERTER  

BADAUSSTELLUNG!

Do., 08. & Fr., 09.01.2026 I 16 - 20 UHR

Sa., 10. & So., 11.01.2026 I 10 - 17 UHR

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.00–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Dechant-Wessing-Str. 19 
48231 WAF-HOETMAR
Telefon  0 25 85 / 94 00 10sanitaetshaus-hoetmar.de

Wir sind für Sie da:
Mo.– Fr. 14.00 – 17.00 Uhr
Samstag geschlossen

Alltagshilfen & Pflegeprodukte
✚ Beratungsservice Kostenträger
✚ Inkontinenz-Produkte-Beratung
✚  eigener Reparatur- und Lieferservice

Ob Rollator, Rollstuhl, Pflegebett – wir 
bieten ein umfangreiches Sortiment:
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Geschenke auch noch nach Weihnachten
Es gibt wieder eine „Kleine Garde“!

Die Tanzformation unter der 
Leitung von Kareen Brink-
mann und Eva-Maria Ruth-
mann hat sich entschloss-
sen, in den Gardetanz einzu-
steigen. Die jungen Damen, 
und auch sogar ein Herr, 
kommen ursprünglich aus 
dem Show-Tanz und sind seit 
über einem halben Jahr in 
das Training zum Gardetanz 
gewechselt. Diese sehr er-
freuliche Nachricht, dass 
sich aus den Reihen der 
Tanzgruppen des SC Hoet-
mar wieder eine Garde for-
miert hat, also Nachwuchs 
für die große Garde heran-

des KCH. Als eingetragener 
Verein für Brauchtumspfle-

Gardekostüme gesichert, und 
die neue Gruppe kann schon 
in der laufenden Session 
25/26 Prinzessin Bessie I. und 
ihren Elferrat – die IGF – zu 
einigen Auftritten begleiten. 

Wir freuen uns sehr über 
diese tolle Entwicklung im 
Bereich Breitensport/Garde-
tanz des SC Hoetmar und ha-
ben gerne bei der Umsetzung 
geholfen. Somit starten wir 
hochmotiviert in die heiße 
Phase des Karnevals im Gold-
dorf. 

Mit einem dreifach kräftigen 
Hoetmar Helau!

DER VORS TA ND DES KCH

wächst, erreichte den Karne-
valsclub Hoetmar. Toll, 
gleich zwei Garden für unser 
kleines Dörfchen –  Nachbar-
Orte beneiden uns schon 
längst für die große Garde, 
und nun auch noch eine 
Nachwuchs-Garde. Wir sind 
begeistert!  

Das aktuelle Narren-Ober-
haupt, in dieser Session 
unsere Prinzessin Bessie I. 
von Kita-Kids und Party-
Hits, darf zu vielen Termi-
nen auf die Begleitung der 
Tanzgarde des SC Hoetmar 
zurückgreifen, eine Garan-

über zwei Samstage beim 
Landhandel Averbeck wur-
de ins Leben gerufen, um 
Spenden für diese neuen 
Outfits zu sammeln. Über 
800 Euro konnten so einge-
nommen werden, herzlichen 
Dank allen Kuchenessern, 
großzügigen Spendern und 
natürlich den emsigen Back-
meistern der Truppe! 

Leider reichte die Summe 
noch nicht aus, um die ge-
wünschten Kostüme zu be-
zahlen. Hier kam nun der 
Karnevalsclub Hoetmar e.V. 
zur Hilfe. Eine über drei Wo-

tie der guten Laune und des 
Staunens für jeden Auftritt 
in und um Hoetmar herum! 
Um so mehr freuen wir uns 
vom KCH über die Nachricht 
einer neuen „Kleinen Garde“, 
wie wir sie nennen dürfen!

Ein kleines Problem, was 
sich nun leider noch stellte, 
waren die Gardekostüme! 
Eine sehr teure Angelegen-
heit, 100 bis 150 Euro pro 
Kind müssen mindestens ge-
rechnet werden, was die 
Aufbruchstimmung dieser 
Truppe ein wenig trübte. 
Eine große Kuchenaktion 

chen angelegte Spendenak-
tion lief an über das Konto 

ge darf der KCH e.V. natür-
lich Spendenbescheinigun-
gen ausstellen, was die Spen-
denbereitschaft doch stark 
fördern kann, wie wir fest-
stellen durften. Sehr viele 
Privatpersonen aber auch 
Selbstständige/Unterneh-
men kamen dem Spenden-
aufruf nach und es konnte 
eine sehr stolze Summe in 
Höhe von 1.600 Euro erzielt 
werden. 

Mit großer Freude durften 
wir dieses Geschenk als 
„nachträgliches Weihnachts-
geschenk“ an die neue „Klei-
ne Garde“ Ende Dezember 
übergeben. Somit ist die 
Grundausstattung der neuen 

www.duepmann-alu.de

PROFILE MIT SYSTEM
35 JAHRE

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN  |  Düpmann Aluminium-Systeme GmbH  |  Holtrup 46  |  48231 Warendorf-Hoetmar
Tel 0 2585 . 9303-0  |  Fax 0 2585 . 9303-11  |  info@duepmann-alu.de

Weitere Informationen  
zur Spendenaktion „Kleine Garde“
Viele Privatpersonen haben für die Gardekostüme für die „Kleine Gar-
de“ gespendet, diese können ihre Spende ganz einfach in der Einkom-
mensteuer-Erklärung 2025 als Sonderausgabe absetzen. Es reicht der 
Überweisungsträger als Nachweis bei einer Einzelspende von bis zu 
200 Euro. Herzlichen Dank Euch allen!
Selbstständige und Gewerbetreibende bekommen natürlich in den 
nächsten Tagen Spendenbescheinigungen für die Absetzbarkeit der 
Spenden. Großzügig wurde die neue „kleine Garde“ unterstützt von: 
Garten-Landschaftsbau Zumbusch GmbH aus Beelen; Versicherungs-
Agentur Swiss Life Select, Andreas Mestrup aus Hoetmar; Haut-Zen-
tral Elke Strotmeier e.K., Inhaberin Ina Reckers aus Sassenberg; Albin 
Rau Selbstbestimmt leben GmbH aus Bad Lippspringe. Ein ganz herz-
liches Dankeschön an diese Betriebe!
Last but not least geht noch ein ganz großer Dank an den Lotto-Club 
des Wiebusch-Treffs unter der Federführung des SC Hoetmar, auch 
hier wurde sehr fleißig gesammelt! Und auch der KCH e.V. beteiligte 
sich natürlich selbst an der Spendenaktion!

KURZINFO

neuen Flyer erstellen lassen, 
der im Dorf ausgelegt bzw. 
an interessierte Personen 

verteilt wurde und weiter-
hin wird. Auch die Bürger-
busfahrer selbst bat der Vor-

sitzende Paul Schwienhorst 
in seiner Begrüßung, Wer-
bung zu machen. „Wer, wenn 

nicht ihr selbst, kann am 
besten über dieses Ehrenamt 
und unseren Verein berich-
ten und erzählen, wie viel 
dieses Ehrenamt euch auch 
wieder zurückgibt.“ 

Das gemeinsame Frühstück 
unterstrich einmal mehr den 
starken Gemeinschaftssinn 
innerhalb des Vereins und 
zeigte, wie wertvoll persön-
liche Begegnungen für das 
Vereinsleben sind. Alle Be-
teiligten waren sich einig: 
Solche Treffen stärken den 
Zusammenhalt und sind ein 
wichtiger Bestandteil der 
Vereinsarbeit im Bürgerbus-
verein und im Dorf.

PAUL SCHWIENHORS T

Everswinkeler Str. 12
48231 Freckenhorst
Telefon (02581) 78 42 50 8
freckenhorst@meinhoerwerk.de

Vitusstraße 14
48351 Everswinkel
Telefon (02582) 99 66 98 0
everswinkel@meinhoerwerk.de

Unser guter Vorsatz: besseres Hören für alle –
jetzt zum einmaligen Hörwerk-Aktionspreis

Rechenbeispiel (für 2 Hörgeräte): 

Gerätepreis:
Krankenversicherung ø:

Eigentlicher Eigenanteil:

Unser Aktionspreis:

1.868,- €
-1.370,- €

498,- €

199,- €

••
•
• *

* Der Rabatt gilt für zwei „Signia Intuis 3“ Hörgeräte und ist nicht mit anderen Aktionen oder Rabatten kombinierbar. Der Krankenversicherungsanteil kann 
zwischen 680,- bis 690,- € variieren (hier wird mit der aktuellen Angabe der AOK mit 680,- EUR gerechnet), bei Vorlage einer gültigen Verordnung. Gesetzliche 
Zuzahlung je Ohr 10,- Euro. Privatpreis für 2 Hörgeräte: 1.868,- Euro. Diese Aktion gilt bis zum 25.02.2026.
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Adventszauber im Wald

Im Dezember haben die Kin-
der des Familienzentrums 
St. Lambertus Hoetmar ge-
meinsam mit ihren Eltern 
einen Nachmittag im Wald 
verbracht. Zu Beginn trafen 
sich alle auf dem gemütli-
chen Waldsofa, um Advents-
lieder zu singen und einer 
Geschichte von einem Wald-
wichtel zu lauschen! 

Jedes Kind bastelte sich dar-
aufhin einen eigenen klei-

nen Waldwichtel aus einem 
Stück Holz, einer roten Nase 
und einem Flauschebart. 
Auch die typische Wichtel-
mütze durfte natürlich nicht 
fehlen!

Inspiriert durch die Wichtel-
geschichte gingen die Kin-
der mit viel Spaß und einer 
Menge an Ideen daran, aus 
Zweigen, Baumrinde, Tan-
nenzweigen und Zapfen 
kleine Wichtelhäuser für 

ihren eigenen Wichtel an 
den Bäumen des Waldes zu 
bauen. Es entstanden viele 
kleine gemütliche Häus-
chen, als auch „Mehrfami-
lienhäuser“ und Baumhäu-
ser für die Wichtel, die auch 
noch weihnachtlich mit 
Sternen und Lichtern ge-
schmückt wurden! Aus wei-
teren Naturmaterialien leg-
ten die Kinder noch phanta-
sievolle Sternmandalas auf 
den Waldboden.

Zur Stärkung stand allen 
ein – von den Eltern zusam-
mengestelltes – weihnacht
liches Buffet zur Verfügung, 
an dem alle zwischenzeitlich 
eine Pause einlegten.

Der Nachmittag endete mit 
einem gemeinsamen Weih-
nachtslied, bei dem alle in 
Vorfreude auf Weihnachten 
kräftig mitsangen!

HILLE REUTER

Düt un Dat up platt!
Der Arbeitskreis „Kultur“ der 
Dorfwerkstatt Hoetmar info-
miert über die Termine der 
„Plattdeutschen Abende“ 
2026 im Leutehaus. 
Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, jeden dritten 
Montag im Monat, um 19.00 
Uhr ins Leutehaus an der Ah-
lener Straße zu kommen. Dau-
er ca. 2 Stunden. Hierfür ist 
keine Anmeldung erforder-
lich:

19. Januar 2026 
16. Februar 2026 

16. März 2026 
20. April 2026 
18. Mai 2026

TERMINE

Am Montag, 19. Januar, 
findet der Abend im Pfarr-
heim statt, weil da zum 
Wurstebrot-Essen einge-
laden wird. Anmeldung 
dazu ist möglich bis Frei-
tag, 16. Januar 2026, bei 
Adelheid Herweg, Telefon 
0 25 85 / 75 11.

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

Nachbarschafts-Helfer.
Was immer Sie vorhaben: Wir sind an Ihrer Seite.

Dechant-Wessing-Str. 16, Hoetmar
Tel. 02585/424

Nölker & Hagemeister GbR

noelker-hagemeister@provinzial.de

Deutsche 
Kneipenkultur 
in Hoetmar 
Brennerei Bütfering 
belebt Kneipen­
betrieb wieder
Zu Beginn des neuen Jahres 
belebt die Eventlocation 
Brennerei Bütfering in Hoet-
mar den Kneipenbetrieb 
wieder. Betriebsleiter Tho-
mas Kleineaschoff und sein 
Team reagieren damit auf 
den Wunsch vieler Gäste, die 
den Verlust von Kneipen in 
den letzten Jahren bedau-
ernd feststellen mussten.

In der Brennerei Bütfering 
sind ab Januar immer am 
ersten und dritten Mittwoch 
im Monat ab 19.00 Uhr die 
Türen zum Schankraum ge-
öffnet. Willkommen ist je-
der – egal ob Einzelperson, 
Freundesgruppe, Stamm-
tisch oder Kartentreff – für 
einen herzlichen Austausch 
an der Theke oder eine gesel-
lige Runde am Tisch.  ■
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Nähe zur ärztlichen Nahver-
sorgung ist.

Und auch das gehörte zu 
Ihrem persönlichen Engage-
ment dazu: Die palliative me-
dizinische Begleitung mit 
bestmöglicher Lebensquali-
tät bis zum Lebensende im 
vertrauten Heim zu gewähr-
leisten. Unbezahlbar und dan-
ke dafür!

Lieber Dr. Brandt,
Sie haben mit Ihrem Engage-
ment, mit Ihrer Leidenschaft 
zu Ihrem Beruf, ja, auch mit 
Ihrem Herz für diese Beru-
fung alles, wirklich alles, in 
die Waagschale gegeben, um 
für uns Hoetmarer/-innen 
eine sichere Anlaufstelle in 
allen Gesundheitsfragen zu 
sein. 

Und oft auch mehr, denn Ihre 
Persönlichkeit, Ihr Naturell 
und Ihr toller Charakter so-
wie die Bodenständigkeit, 
Ihre westfälischen Ureigen-
schaften (ohne diese näher 
zu beschreiben) haben es 
erst möglich gemacht, es so 
lange mit uns auszuhalten.
Ich selbst habe immer Ihre 
Klarheit, die Ehrlichkeit, die 

notwendige und zwingende 
Distanz für die Betrachtung 
des Problems, aber sehr wohl 
das Verständnis für die Sor-
ge um die Gesundheit des Pa-
tienten sehr geschätzt und 
ganz besonders die vertraute 
und menschliche Ebene, mit 
der Sie uns als Patient aufge-
baut und letztlich auch ge-
holfen haben. Mit diesen tol-
len Eigenschaften haben Sie 
das erreicht, was einen kom-
petenten und vertrauens-
würdigen Arzt in unserem 
Dorf ausmacht.

Und dann bleibt noch die 
verbindliche Zusage Ihrer-
seits an die Hoetmarer/in-
nen: „Ich mache solange wei-
ter, bis dass ich einen Nach-
folger oder eine Nachfolge-
rin gefunden habe.“

Sie haben beides geschafft – 
und sind dafür sechs Jahre in 
die Verlängerung gegan-
gen!!! Darauf dürfen Sie stolz 
sein, und wir sind über-
glücklich darüber!

Sehr wohl ist mir bewusst –
und Frau Brandt, Sie werden 
mir da sicherlich zustim-
men können – das Privatle-

ben war für sie beide mit 
Einschränkungen hier im 
Dorf verbunden. Eine Her-
ausforderung die sie ange-
nommen haben, für sich 
und Ihre Familie. Allein das 
verdient unseren hohen Re-
spekt und besondere An-

erkennung! Um so wichtiger 
ist es nun für Sie, Dr. Brandt, 
mit dem Wohnmobil Neues 
zu erleben, Dackel „Rudi“ 
die große weite Welt zu zei-
gen, und ich hoffe, Frau 
Brandt, neben „Rudi“ kom-
men Sie jetzt nicht zu kurz!

Auch gut zu wissen, dass Sie 
in Hoetmar wohnen bleiben 
werden. Das zeigt uns, dass 
Sie mit uns doch ganz gut zu-
rechtgekommen sind.

 Einlage der Pinguine:
„Brandy, wir danken Dir“

Wir haben im Dorf ein „Gute-
Wünsche-Buch“ zusammen-
gestellt, das heute hier in der 
Praxis noch ausgelegt war. 
Vereine, Gruppen, Einzelper-
sonen haben noch einmal al-
les in Wort und Bild an Wün-
schen für Sie aufgeschrie-
ben!

Und von der Dorfgemein-
schaft haben wir noch ein 
Geschenk für Sie und Ihre 
Frau. Federführend war hier 
die Hoetmarer Dorfwerk-

Am letzten offiziellen Arbeits-
tag von Dr. Brandt, 19. Dezem-
ber 2025, fand um 15.00 Uhr 
die Verabschiedung statt. Auf 
mehrfachen Wunsch veröf-
fentlichen wir hier die Rede, 
die Martin Bütfering geschrie-
ben und vorgetragen hat:

Lieber Dr. Mathias Brandt,
liebe Frau Brandt,
liebes Team um Dr. Brandt:
Frau Petra Fedde,  
Frau Martina Querdel,
Frau Christiane Pellmann!

In der Vorbereitung auf die-
sen Tag habe ich versucht, 
mich ein wenig einzulesen 
und bin dabei auf Ihre Inter-
netseite gestoßen. Da habe 
ich als erstes das „Radkreuz“ 
gesehen, ein uraltes Symbol 
aus der nordischen Vorzeit 
für den Tag-Nacht-Zyklus 
und die Jahreszeiten; heute 
würde man sagen 24/7. Da
runter dann der Slogan: 
Team „Wir sind für Sie da“. So 
haben wir Sie in den letzten 
36 Jahren erleben dürfen!

Und dann habe ich mir gleich 
das Behandlungsspektrum 
angeschaut und kurz auf 
meine Person bezogen:
–	� Gesundheitsunter

suchung („Check-up“) – 
immer 14 Tage vor 
Schützenfest;

–	� Jugendgesundheitsunter-
suchung (J1) – habe ich 
meine Töchter geschickt;

–	� Vorsorgeuntersuchun-
gen/Impfungen – immer 
alles spritzen lassen;

–	� Tauglichkeitsunter
suchung – haben sie mit 
jedem Besuch gecheckt 
bei mir;

–	� Krebsvorsorge (beim 
Mann) – habe mich 
immer schön ruhig 
verhalten;

–	� Laboruntersuchungen 

(bitte nüchtern) – war 
kein Problem bei mir

–	� EKG – Zitat Frau Fedde: 
„Jetzt nicht erschrecken, 
wird ein bisschen kühler“;

–	� Lungenfunktionstest – 
nie bemerkt, dass ich mir 

schon mal eine angesteckt 
habe;

–	� Langzeitblutdruck
messung – war nicht 
notwendig;

–	� Ultraschalluntersuchung 
(bitte nüchtern) – nie 
kennengelernt;

–	� Durchblutungsmessung 
der Beine – Laufen ging 
immer bei mir;

–	� Allergiediagnostik – beim 
Bauern überflüssig;

–	� Kleine chirurgische 
Eingriffe – oft in 
Anspruch genommen;

–	� Chirotherapie – oft in 
Anspruch genommen.

Weitaus größer ist das Spek-
trum Ihrer Tätigkeit hier in 
Hoetmar gewesen. Drei Din-
ge sind mir jedoch besonders 
wichtig und erwähnens-
wert:

1.	Die Bewältigung der Coro-
nakrise, die Impfkampagne 

und Ihr zusätzlicher Einsatz 
an anderen Impfzentren 
war beeindruckend. Un-
glaublich, wie souverän Sie 
uns hier sicher durch diese 
Krise geführt haben. Unbe-
zahlbar!

2.	Sie waren immer die erste 
Anlaufstelle für uns Patien-
ten (auch außerhalb der Öff-
nungszeiten für Notfälle): Sie 
waren immer gefordert, ein 
erstes Statement abzugeben 
und die erste Hilfe zu leisten.
Sie mussten immer die ers-
ten Entscheidungen treffen, 
wie eine Behandlung vorge-
nommen werden sollte. Sie 
waren immer gefordert mit 
Ihren fachlichen Fähigkei-
ten, Pflegeprozesse, Diagnos-
tik, Behandlung und somit 
oft komplexe Entscheidun-
gen zu treffen.   Sie hatten im-
mer nur wenig Bedenkzeit! 
Unbezahlbar! 

3.	Sie haben die ärztliche Be-
treuung der Pflegebedürfti-
gen hier im Dorf durch un-
zählige Hausbesuche ge-
währleistet und dass immer 
in enger Abstimmung mit 
den Pflegediensten und den 
betroffenen Familien hier 
vor Ort. Eine beeindrucken-
de und wahnsinnig enga-

gierte Leistung, die ich als 
Angehöriger von Patienten 
selbst erfahren durfte.

Ja … erst, wenn man persön-
lich betroffen ist, wird einem 
bewusst, wie wichtig diese 

Verabschiedung von Dr. Mathias Brandt

Die Pinguine trugen mit Gesangseinlagen zum Gelingen der Verabschiedung bei – u.a. mit 
dem umgedichteten Lied „Brandy, wir danken Dir“.

Dr. Mathias Brandt, seine Frau sowie Petra Fedde, die ebenfalls verabschiedet wurde,, 
Christiane Pellmann und Martina Querdel vom Praxisteam (von links) hören genau zu,  
was die Pinguine singen, während Robert Dorgeist (rechts) von den Heimatfreunden  
auf den sicheren Stand des noch verdeckten Geschenks achtet.

Auch Dackel „Rudi“ durfte am Tag der Verabschiedung 
zusammen mit Herrchen in der Praxis sein.
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statt in Verbindung mit den 
größten Gruppen in unse-
rem Dorf: dem Schützen- und 
Heimatverein, dem SC Hoet-
mar, der Feuerwehr, dem 
Hoetmarer Gewerbekreis, 
der Landjugend und der Kir-
chengemeinde.

 Einlage der Pinguine:
„Rote Lippen soll man 

küssen“

Was für eine tolle Überlei-
tun, Frau Fedde …  Keine Sor-
ge, ganz so freizügig wie in 
dem Lied werde ich jetzt 
nicht rüberkommen. Ich 
weiß, Sie sind heute und in 
den letzten Tagen schon be-
schenkt worden, aber ich 

möchte Ihnen trotzdem mit 
diesen drei Rosen noch et-
was Gutes und Dankbares 
mit auf dem Weg geben. 

Sie haben sich in den letzten 
30 Jahren immer wieder auf 
den Weg nach Hoetmar bege-
ben, sicherlich auch weil Sie 
Ihrem Beruf nachgegangen 
sind, wie so viele von uns. 
Doch Sie haben Ihren Beruf 
mit einer ganz besonderen 
Leidenschaft und Hingabe 
ausgeübt. 

Die erste Rose darf ich Ihnen 
geben für die Angst, die Sie 
unseren Kindern, aber auch 
uns Erwachsenen haben 
nehmen können, wenn wir 

zur Tür hereinkamen. Ihr 
Lächeln und Ihre freundli-
che Begrüßung haben alles 
andere zunächst ausgeblen-
det. Danke dafür!

Die zweite Rose darf ich Ih-
nen geben für Ihr Verständ-
nis, das Sie uns Patienten ge-
zeigt haben. Sie konnten zu-
hören, Sie konnten beruhi-
gen, Sie konnten erklären, 
Sie konnten uns vorbereiten. 
Ich höre es jetzt noch in mei-
nen Ohren: „Der Doktor 
kommt gleich, kurzen Mo-
ment noch.“ Nichts anderes 
wollte man hören, wenn 
man saß. Danke dafür!

Die dritte Rose darf ich Ihnen 
geben, weil Sie auch so lange 
durchgehalten haben. Denn 
das darf ich hier, glaube ich, 
ruhig sagen: Sie hätten auch 
schon vor fünf Jahren Schluss 
machen können und dürfen, 
doch Sie haben uns nicht im 
Stich gelassen! Auch dafür ein 
ganz großes DANKE! 

Unternehmer des Jahres
Was ich an dieser Stelle jetzt 
auch noch erwähnen darf, 
dass Ludger Kortenjann und 
Robert Dorgeist von der Dorf-
werkstatt heute Morgen Dr. 
Brandt zum Unternehmer 
des Jahres geehrt haben. 
Eine tolle Auszeichnung, die 
an einen würdigen Adressa-
ten gegangen ist. Herzlichen 
Glückwunsch!

Und das nun Folgende bitte 
nicht auf die Goldwaage le-
gen: Heute Morgen habe ich 
das letzte Rezept aus dem 
Drucker genommen, das hat-
te Dr. Brandt sich selber aus-
gestellt: Muss ja was Gutes 
sein, habe ich mir gedacht, in 
der Stiftsapotheke in Fre-
ckenhorst sofort eingelöst, 
und siehe da, es sind diese 
besonderen Pillen, die ich 
hier in der Hand halte, die er 
scheinbar immer selber ge-
nommen hat und das mit gro-
ßem Erfolg:

Wirkungsspektrum: Viel- 
seitig und langanhaltend!
Dosierung: Im eigenen 
Ermessen!
Nebenwirkungen: Keine!
Folgeerscheinungen: 
„Forever young!“ 

Genau das Richtige für das 
Team, das ab jetzt hier wei-
termacht! Christiane Pell-
mann und Martina Querdel 
dürfen diese edlen Pralinen-

Pillen für die neue Aufgabe 
jetzt einnehmen. Danke, 
dass Ihr „an Bord bleibt“!

Nun hätte ich gerne an dieser 
Stelle die Nachfolgerin Frau 
Anna von Eiff und den Nach-
folger Dr. Maximilian Lodde 
ganz herzlich begrüßen wol-
len, die die Praxis als Filiale 
Hoetmar von Münster aus 
weiter fortführen möchten.

Auch Steinmetz- und Steinbildhauermeister Levin Schnell  
aus Hoetmar wünschte Dr. Brandt alles Gute …

Bei den persönlichen Verabschiedungen – hier mit  
Ansgar Drees vom Heimatverein – hielt Dr. Brandt das ihm 
überreichte „Gute-Wünsche-Buch“ gut fest. 

Viele Hoetmarerinnen und Hoetmarer waren bei der 
Verabschiedung dabei und ließen es sich nicht nehmen, sich 
persönlich von Dr. Mathias Brandt zu verabschieden.

… und überreichte ihm eine Sandsteinstele im Namen  
der Dorfgemeinschaft. Symbole wie der Äskulapstab  
für die Medizin, eine Osterkerze für den Neuanfang und  
eine goldene Linie für die Ausdauer prägen den Stein.

Sie lassen sich beide ent-
schuldigen aus terminlichen 
Gründen, aber ich habe heu-
te Morgen mit ihnen gespro-
chen hier in der Praxis, und 
sie waren begeistert von dem 
Besucheraufkommen. Die 
ersten Hoetmarer und Hoet-
marerinnen durften sie 
schon kennenlernen und 
jetzt wissen sie, mit wem sie 
es hier im Dorf zu tun haben 
und wie wir so ticken und 
was wir uns vorstellen.

Wir wünschen Ihnen einen 
guten Start und auch alles er-
denklich Gute für diese neue 
Herausforderung. Wir sind 
natürlich besonders dank-
bar, dass Sie es mit uns wa-
gen hier in Hoetmar und hei-
ßen sie herzlich willkom-
men!

Und nun danke ich euch al-
len, die ihr gekommen seid: 
danke den Pinguinen für das 

super abgestimmte Rahmen-
programm, danke den Orga-
nisatoren der Dorfwerkstatt 
und danke den Sponsoren 
für die Aufmerksamkeiten, 
die wir heute überreichen 
durften. Es hat gezeigt, dass 
es Momente in unserem Le-
ben gibt, wo man kurz „An-
halten“ muss, so wie wir hier 
und heute, …

… weil es uns ein großes 
Anliegen war, danke zu 
sagen!
Und jetzt hören wir noch ein-
mal die Pinguine.

Einlage der Pinguine:
„We wish you  

a merry christmas“

Frohe Weihnachten und al-
les Gute für 2026!

S TELLVERTRE TEND  

FÜR DIE DORF WERK S TAT T

M A RTIN BÜTFERING
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GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55

Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi., Fr. 8.00 –14.00 Uhr Sa. 8.30 –12.30 Uhr

E-REZEPT:
Jetzt per iA.de-App
bei uns einlösen!

Bei uns als Apotheke vor Ort sind Sie in den besten 
Händen: Wir sind schneller als der Versandhandel 
und auch im Notdienst immer für Sie da!

Hier iA.de-App
kostenlos 
runterladen!

bei uns einlösen!
iA.de-App

runterladen!

Bormann als Wiedereinstei-
gerin im Alt. Die Gottes-
dienstbesucher applaudier-
ten anerkennend.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst trafen sich die Sänge-
rinnen und Sänger, Angehö-
rigen und Freunde zum ge-
selligen Miteinander beim 
gemeinsamen Frühstück im 
Pfarrheim. Dort dankte die 
Vorsitzende Doris Overhues 
dem Chorleiter Alexander 
Rohm für sein Engagement. 
Sie ehrte den Sänger Bern-
hard Wöste und würdigte 
die Ausdauer und den Ein-
satz die Sängerin Ursula Ho-
werka mit ansprechenden 
Worten und überreichte ih-
nen jeweils vom Chor ein 
persönlichen Geschenk. 

Leider war Mirko Kieslich, 
der Präses des Chores, er-
krankt. Stellvertretend für 
diesen richtete Pfarrer em. 
Alfred Kordt als ehemaliger 
Präses einfühlsame, persön-
liche und mutmachende 
Dankeswort an alle Sänge-
rinnen und Sänger für die 
außergewöhnliche Ausdau-
er bei den wöchentlich anfal-
lenden Proben und ihren 
Einsatz zu Ehre Gottes, aber 
auch zur eigenen Freude.

Nach vielen Gesprächen, ei-
nigen kleinen Liedbeiträgen 
mit Ständchen und einem 
lustigen und kurzweiligen 
Singspiel endete der Vormit-
tag.

HEDWIG FELDM A NN

Kirchenchor St. Lambertus feiert Cäcilienfest

Traditionell – seit vielen Jah-
ren am Christkönigsfest, dem 
letzten Sonntag im Kirchen-
jahr – feierte der Kirchencho-
res St. Lambertus Hoetmar, 
beginnend mit einem Gottes-
dienst, sein Cäcilienfest. Am 
Ende des Gottesdienstes, der 
von Pfarrer em. Alfred Kordt 
zelebriert wurde, richtete die 
Vorsitzende des Chores Doris 
Overhues Worte des Dankes 
an Ursula Howerka, die nach 
64 Jahren Chorzugehörigkeit 
den aktiven Dienst beendet. 

Mit großer Freude hat sie 
über Jahrzente mit ihrer hel-
len und klaren Stimme im So-
pran mitgewirkt. Eine  Ehren-
urkunde für 60 Jahre Chor-
mitgliedschaft, überreicht 
von Pfarrer em. Alfred Kordt, 
erhielt Bernhard Wöste eine 
tragende Säule im Bass. 

Zur Freude aller konnte die 
Vorsitzende zwei neue Sän
gerinnen begrüßen: Gaby 
Schwienhorst im Sopran als 
Neueinsteigerin und Marita 

Programm- 
vorschau
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 
15.00 Uhr, Eichenhof Schlü-
ter: Regelmäßiges Treffen 
der LandFrauen 60+  
Interessierte sind herzlich 
eingeladen!

Donnerstag, 22. Januar 2026: 
JAHRESHAUPTVERSAMM-
LUNG, Beginn: 19.00 Uhr 
im Wiebusch-Treff  
am Sportplatz Hoetmar.

Samstag, 28. Februar 2026:  
Workshop Obstbaumschnitt
Grundlagen des Obst-	
baumschnitts mit Werner 
Walgern (s. Seite 18).

Die Geehrten von links: Chorleiter Alexander Rohm,  
Marita Borgmann, Ursula Howerka, Bernhard Wöste und  
die Vorsitzende Doris Oberhues. Es fehlt auf dem Foto:  
Gaby Schwienhorst. 

Pfarrer em.Alfred Kordt, Chorleiter Alexander Rohm  
und der Jubilar Bernhard Wöste.

Blutspende in Hoetmar
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur 
Blutspende auf am Donnerstag, 

5. Februar 2026, 16 – 20 Uhr, 
Pfarrheim Hoetmar, Hellstraße 3
BITTE TERMIN RESERVIEREN!

Wir suchen Dich! 

Du hast ein bisschen Zeit übrig?
Du fährst gerne Auto?
Du möchtest etwas Gutes für 
dein Dorf tun?

Werde Fahrer:in 
im Bürgerbus!

HIER 
SITZT 
DU 
RICHTIG

Gefahren wird entweder vormittags 
oder nachmittags – je nach eigenem 
Wunsch und Tourenplan. Dieser regelmäßige, 
aber planbare Einsatz lässt sich gut mit dem 
Ruhestand oder flexibler Teilzeit verbinden.

Was man mitbringen muss:
• Führerschein Klasse B (PKW)
• Ein wenig Zeit alle 14 Tage
• Freude am Umgang mit Menschen
• Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein

Was wir bieten:
• Ausführliche Einweisung
• Erwerb des Personenbeförderscheins  
 (Kosten werden übernommen)
• Teilnahme am Gesundheitscheck G25 
 (Kosten werden übernommen)

Vorkenntnisse im Busfahren sind nicht erforderlich – 
der Bürgerbus ist ein Kleinbus, der sich wie ein normaler 
PKW fährt. Weitere Infos unter buergerbus-hoetmar.de

Kontakt:  buergerbus@hoetmar.de
   02585/1237 oder 0171/8836780

WIR BRAUCHEN 
DRINGEND 
VERSTÄRKUNG!

Hoetmar

Everswinkel

Sendenhorst
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es nicht – die Stücke bringt 
sich die Gruppe gemeinsam 
bei. Von Zeit zu Zeit wird ein 
externer Coach eingeladen, 
um Impulse zu geben und 
das musikalische Spektrum 
zu erweitern. 

Tenor und Mitsänger Frank 
Hankemann betont: „Unse-
re Proben sind eine Mi-
schung aus konzentriertem 
Arbeiten und herzhaftem 
Lachen. Wir suchen eine Al-
tistin, die Lust hat, sich ein-
zubringen, Neues auszupro-
bieren und Teil dieser be-
sonderen Gemeinschaft zu 
werden. Notenkenntnisse 
und ein sicheres Gefühl für 
die eigene Stimme sind 
wichtig – alles andere 
wächst bei uns mit der Zeit 
wie von selbst.“

Bühnenerfahrung ist aus-
drücklich kein Muss. Beson-
ders wichtig ist dem Ensem-
ble die offene, lockere Atmo-

Das „Vokalensemble uner-
ho:rt!“ öffnet seine Türen für 
frische Stimmen: Die sieben-
köpfige Gruppe aus dem Kreis 
Warendorf ist auf der Suche 
nach einer neuen Sängerin 
im Alt. Wer Lust auf musika-
lische Vielfalt, gemeinsames 
Erarbeiten von Stücken und 
eine humorvolle Bühnenat-
mosphäre hat, ist hier genau 
richtig. Das Ensemble, be-
stehend aus derzeit drei Frau-
en und vier Männern, bewegt 
sich stilistisch im Bereich 
Jazz, Rock, Pop und moderner 
A-cappella-Musik. Bekannte 
Titel wie Chasing Cars (Snow 
Patrol), Ist da jemand (Adel 
Tawil), Viva la Vida (Cold-
play), Ode an die Heimat 
(Maybebop), Nur für dich 
(Wise Guys) oder Fields of 
Gold (Sting) gehören aktuell 
zum Repertoire.

Geprobt wird jeden Montag-
abend in Warendorf. Einen 
klassischen Chorleiter gibt 

Erste Fünkchenfahrt der Kita St. Lambertus begeistert alle „Vokalensemble unerho:rt!“ sucht neue Altistin
Zum ersten Mal fand in die-
sem Jahr die sogenannte 
Fünkchenfahrt der Kita St. 
Lambertus statt – und sie 
wurde direkt zu einem ganz 
besonderen Erlebnis für Kin-
der, (Groß-)Eltern und An-
wohner. 

Nahezu 100 festlich beleuch-
tete Fahrzeuge, darunter lie-
bevoll geschmückte Trakto-
ren, Roller und kleine Kin-
derfahrzeuge – alle beleuch-
tet –, versammelten sich am 
frühen Abend an der Apfel-
wiese der Kita.

Nach einer kurzen Anspra-
che und einem gemeinsa-
men Lied ging es schließlich 
los: Die leuchtende Fahr-
zeugkolonne setzte sich in 
Richtung Kita in Bewegung, 
begleitet von stimmungsvol-

ler Weihnachtsmusik. Der 
Weg führte am Bach ent-
lang, über die kleine Brücke 
und weiter bis zum Eingang 
der Kita. Auf dem gesamten 
Streckenverlauf bot sich ein 
beeindruckendes Bild: Man 
sah einen bunten, funkeln-
den Zug, der nicht nur die 
Teilnehmenden begeisterte, 
sondern auch einige Anwoh-
ner an die Straße lockte. Vie-
le winkten, machten Fotos 
und freuten sich über die 
vorweihnachtliche Atmo-
sphäre. 

Alle Kinder – auch über die 
Dorfgrenzen hinaus – hat-
ten sich viel Mühe gegeben, 
ihre Fahrzeuge zum Leuch-
ten zu bringen. Geschmückt 
mit Tannenbäumen, Weih-
nachtskugeln, Nikoläusen 
und natürlich zahlreichen 
Lichterketten rollte die Pa-
rade durch das Dorf. 

An der Kita angekommen, 
erwartete die Teilnehmen-
den eine kleine Stärkung: Es 
gab Hotdogs sowie Kaltge-
tränke für Groß und Klein, 
vorbereitet und ausgegeben 
vom Elternbeirat. 

Ein großes Dankeschön geht 
an die Erzieherinnen, die auf 
dem Weg und auch vor Ort 
tatkräftig unterstützt haben, 
während der gesamte Ablauf 
vom Elternbeirat organisiert 
worden war.

Die Premiere der Fünkchen-
fahrt war ein voller Erfolg – 
so einhellig das Fazit. Viele 
hoffen bereits auf eine Wie-
derholung im kommenden 
Jahr. Die leuchtende Aktion 
hat gezeigt, wie schön ge-
meinschaftliches Engage-
ment sein kann und wie viel 
Freude ein wenig Licht in der 
dunklen Jahreszeit verbrei-
tet.

Vielen Dank für die zahlrei-
che Teilnahme und die Spen-
den zu Gunsten der Kita St. 
Lambertus. 

DER ELTERNBEIR AT 

Januar
Sitzgymnastik für Senioren
Freitag, 16.01., 17.00 Uhr im Pfarrheim. 8 Termine.
Leitung: Theresa Schwienhorst. Kosten: Mitglieder 36 €, 
Nichtmitglieder: 44 €, Anmeldung bei Astrid Tertilt,  
Telefon 0 25 85 / 9 51 96
Eltern-Kind-Kurs
Montag, 19.01., 9.00–10.30 Uhr Uhr im Pfarrheim
Eltern-Kind-Spielgruppe angelehnt an das Kidix-Konzept 
für Kinder im Alter von 1–3 Jahre, 9 Termine, Leitung:  
Kim Andrea Vollmann, Kosten: Mitglieder 58,50 €,  
Nichtmitglieder 72,00 €, Anmeldung bei Annette Höne, 
Telefon 0 25 85 / 452
Winterwanderung
Freitag , 23.01., 14.00 Uhr ab Kirchplatz. Mit anschließen-
den Kaffeetrinken. Anmeldungen bis zum 20.01.2026
KI im Alltag erleben
Donnerstag , 29.01., 19.00 Uhr. Workshop im Pfarrheim 
mit Jonathan Huerkamp. Mit Smartphone und Notebook 
wird künstliche Intelligenz praktisch und greifbar. Erlebe 
Anwendungen und Entdecke neue digitale Möglichkeiten 
an deinem Smartphone. Gerne können eigene Geräte wie 
Smartphone, Tablet oder Laptop mitgebracht werden.
Anmeldung bis zum 24.01.2026 per Mail

Februar
Gemeinschaftsmesse der Frauen
Dienstag , 03.02., 9.00 Uhr in der St.-Lambertus-Kirche. 
Anschließend sind alle herzlich zum gemeinsamen 
Frühstück eingeladen.

Save the date
Krimilesung mit Karen Kliewe
Freitag , 27.02., 18.30 Uhr in der Gaststätte Northoff. 
Kosten: 12,00 €.
Fahrt zur Waldbühne Heessen
Freitag, 04.09., 18.00 Uhr. Busfahrt zum Musical  
„Kein Pardon“, Plätze sind begrenzt.

Anmeldungen bei Averbeck oder  
per E-Mail: anmeldung@kfd-hoetmar.de

Aktuelle Infos der kfd Hoetmar

sphäre, die sowohl inner-
halb der Gruppe als auch auf 
der Bühne spürbar ist.

Interessentinnen, die das En-
semble unverbindlich bei 
einer Probe kennenlernen 
möchten, finden weitere In-

formationen auf der Home-
page des Vokalensembles 
unter www.unerhoert-vokal.
de. Kontakt ist jederzeit mög-
lich über info@unerhoert-
vokal.de

FR A NK H A NKEM A NN

Suchen eine neue Mitsängerin im Alt: Stephanie Lütke 
Brintrup, Matthias Tacke, Judith Witte, Walter Barth,  
Frank Hankemann, Renate Kortenjann und Marcel Lange 
(von links)
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Redbudtree, welcher Judas-
baum auf deutsch übersetzt 
wird – warum auch immer. 
Er hat im Frühjahr ganz viele 
tolle magentafarbene Knos-
pen und später dann herz-
förmige Blätter. Wir haben 
diesen Baum vor unserem 
Haus gepflanzt, im Anden-
ken unserer Väter, die beide 
im Jahr 2014 von uns gegan-
gen sind. 

Als ich nun die Tür öffne, 
strömt mir eine kühle Fri-
sche entgegen, die von der 
Klimaanlage erzeugt wird. 
Ohne AC (Air Condition) hält 
man es hier in Texas von Mai 
bis Oktober nur schwer aus. 
Temperaturen über 40 °C 
sind täglich möglich. Überall 

ner bei Bernhard Jasper, fin-
de ich es sehr interessant, 
dass eine Vielzahl der Häu-
ser in der konventionellen 
Holzrahmenbauweise ge-
baut sind und auch heute 
noch gebaut werden.

Das Haus, bei dem ich gerade 
den Schlüssel in die Haustür 
stecke, wurde 1920 gebaut. 
Wir haben bei uns alles auf 
einer Ebene und zudem 
einen flachen Dachstuhl, in 
dem man sich aber nur in ge-
bückter Haltung bzw. auf al-
len Vieren bewegen kann. 
Vor und hinter dem Haus, in 
unserem Garten, sind eben-
falls große Bäume. Es sind 
Eichen, Pekannussbäume, 
Kreppmyrtenbäume und ein 

Unser Golddorf Hoetmar mag 
noch so schön sein, dennoch 
zieht es manche Bewohner  – 
aus welchem Grund auch im-
mer – hinaus in die weite Welt. 
Und manchmal bleiben sie 
auch dort. Wir möchten von 
Zeit zu Zeit von Hoetmarern 
und Hoetmarerinnen berich-
ten, die woanders heimisch ge-
worden sind. Hier geht es mit 
Teil 3 von Walter Bureck aus 
Houston weiter.

Teil 3  Das Viertel Houston 
Heights zeichnet sich durch 
eine Mischung historischer 
Baustile aus, insbesondere 
viktorianischer, Craftsman- 
und Folkviktorianischer/na-
tionaler Bauweise. Da hier 
noch viele der alten Gebäude 
stehen, strahlt das Viertel da-
her einen besonderen 
Charme aus. „The Heights“ 
liegt, wie der Name andeutet, 
etwas höher gelegen, was 

uns bislang vor Überflutun-
gen, wie zuletzt im Jahr 2017, 
durch Hurrikan Harvey ver-
ursacht, verschont hat. Viele 
Houstonians, die etwas bes-
ser verdienen, zieht es nun 
mehr und mehr in unser 
Viertel. Vor mehr als 20 Jah-
ren war das Wohnen hier gar 
nicht so angesagt. Da hat sich 
seither einiges getan. Viele 
Restaurants und kleine Ge-
schäfte sind hier ansässig ge-
worden. Teilweise sind die 
Häuser hier, ich würde sa-
gen, im „Vom Winde ver-
weht“-Stil erbaut, mit schö-
nen Säulen und Balkonen am 
Vorbau. Als gelernter Schrei- ich erst einmal ein paar stille 

Momente im Garten. Ich stau-
ne immer wieder, wenn ich 
in unserer kleinen „Oase“ im 
Gartenstuhl sitze und hor-
che. Eigentlich müsste der 
Verkehrslärm von mehr als 
5,5 Millionen Fahrzeugen zu 
hören sein. Doch ich höre 
eher den Wind in den Bäu-
men, Vögel singen, Eichhörn-
chen rascheln oder auch das 
Plätschern unseres kleinen 
Springbrunnens. Das ist 
schon besonders. Manchmal 
höre ich jedoch auch ein Flug-
zeug im Landeanflug auf 
einen der beiden Flughäfen. 
Dann bekomme ich etwas 
Heim- bzw. Fernweh und ver-
misse meine Familie. 
  

WALTER BURECK

(Fortsetzung folgt)

gibt es daher AC. Ich hab’ fest-
gestellt, dass Besucher aus 
Europa oft erst ihre Probleme 
mit der Kühle haben, die ich 
als solche nicht mehr so emp-
finde. Ich vergleiche übri-
gens das Verlassen eines Ge-
bäudes in Houston im Som-
mer oft mit dem Öffnen eines 
beheizten Backofens, so heiß 
kann es hier gefühlt werden! 
Mir persönlich macht die Hit-
ze weniger aus. Ich liebe mei-
ne Sonnenbrille, meine Flip-
flops, meine Shorts und mei-
ne T-Shirts. Dann fühle ich 
mich am wohlsten.

Nun aber nach dem Eintreten 
in unser Haus freuen sich 
unsere beiden Hunde „Win-
ston“ und „Watson“, dass je-
mand wieder zurück nach 
Hause kommt. Nun genieße 

Ehemalige Hoetmarer und 
Hoetmarerinnen in aller Welt

Traditionelles  
Wintersingen
Am Samstag, dem 24. Januar 
2026, lädt der Gesangverein 
„Zur Deutschen Eiche“ zum 
jährlichen Wintersingen ein. 
Beginn ist um 20.00 Uhr 
in der Gaststätte Northoff.

EINLADUNG

Landhandel Gersmann
Ahlener Straße 18
48231 Warendorf - Hoetmar
Tel.  0 25 85 / 465
Fax  0 25 85 / 885
gersmann-kg@web.de
www.landhandel-gersmann.de

Pflanzenschutz · Saatgut · Getreide · Düngemittel · Futtermittel · Backmehle
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Hüttenzauber-Spende an HTTG und DRK-Ortsverein Freckenhorst

oder als Unterstützung bei 
Großeinsätzen der Feuer-
wehr, wenn es um ihre Ver-
pflegung geht, wie beim letz-
ten großen Brandeinsatz in 
Hoetmar.

Beide Vereine waren sicht-
lich erfreut über die Höhe 
der Spende, die sie sehr gut 
für ihre Projekte einsetzen 
können und werden. Sie be-
danken sich herzlich bei den 
Organisatoren des Hütten-
zaubers für ihr jährliches 
Engagement, dass auch sie 
ehrenamtlich ausführen. 
„Der Hüttenzauber war wie-
der ein voller Erfolg und 
ohne die großzügige Spen-
denbereitschaft der Besu-
cher wäre dies nicht möglich 
und dafür möchten wir uns 
recht herzlich bei allen be-
danken“, betont das Hütten-
zauberteam.

ALFONS KRUMM ACHER

Im weiteren Verlauf traf sich 
die Gruppe im Sitzkreis. Je-
des Kind durfte einen Stern 
ziehen, auf dem entweder 
ein Finger- oder ein Singspiel 
stand. Mit viel Freude und 
Engagement wurden die 
kleinen Spiele gemeinsam 
durchgeführt und sorgten 
für Abwechslung und Spaß. 
Einen besonders musikali-
schen Abschluss fand der 
Nachmittag, als die Kinder 
ihre selbst gebastelten Bä-
ckermützen aus Papier auf-
setzten und das Lied „In der 
Weihnachtsbäckerei“ mit 
Rasseln begleiteten. Das ge-
meinsame Singen und Musi-
zieren bildete einen stim-
mungsvollen Abschluss der 
Feier.

An einem anderen Nachmit-
tag öffnete die Schmetter-
lingsgruppe ihre Türen für 
eine besinnliche Adventsfei-
er mit Kindern und Eltern. 
Eröffnet wurde der Nachmit-
tag mit einem Wichteltanz, 

schluss folgte ein Schatten-
theater, in dem die Geschich-
te aus dem Bilderbuch „Tom-
te Tummetott“ als liebevoll 
gestaltetes Schattenspiel prä-
sentiert wurde und Kinder 
wie Erwachsene gleicherma-
ßen begeisterte.

Die Feiern zeigten auf schöne 
Weise, wie gemeinsames Sin-
gen, Tanzen und Zusammen-
sein die Vorfreude auf Weih-
nachten lebendig werden 
lassen.

SONJA BUSCHKÖT TER

Der kleine, gemütliche Hüt-
tenzauber in Hoetmar in der 
Straße „Am Park“ fand zum 
24. Mal statt. Wie in jedem 
Jahr wird der komplette Erlös 
des Abends für wohltätige 
Zwecke gespendet. Dieses 
Mal wurde die Spende aufge-
teilt und geht an zwei Projek-
te, die sich außergewöhnlich 
stark und vor allen Dingen 
ehrenamtlich in ihren Grup-
pen engagieren.

Zum einen die HTTG Hoet-
marer Tanz und Theater-
gruppe, die sich über eine 
Spende in Höhe von 750 Euro 
freuen konnte. Die Übergabe 
fand kurz vor Weihnachten 
beim Übungsabend im Pfarr-
heim statt.

Die HTTG veranstaltet jedes 
Jahr an drei Tagen ein tolles 
Bühnenprogramm zur Kar-
nevalszeit in der Gaststätte 
Brennerei Bütfering. Alles 
wird ehrenamtlich organi-
siert und viele Kosten für 
Kostüme usw. werden privat 
finanzier.

Zum anderen wurde die 
zweite Spende über 750 € am 
gleichen Abend dem DRK-
Ortsverein Freckenhorst e.V. 
im Pfarrheim überreicht. Der 
Ortsverein steht mit seinem 
unermüdlichen, ehrenamtli-
chen Einsatz uns Menschen 
immer zur Seite, z.B. mit dem 
Blutspendedienst, der Was-
serwacht, dem Sanitätsdienst 

Im Dezember fanden in der 
AWO-Kita Dorfzwerge an 
zwei verschiedenen Nach-
mittagen stimmungsvolle 
Adventsfeiern statt, die den 
Kindern und Eltern besonde-
re vorweihnachtliche Mo-
mente bescherten. Die Bie-
nengruppe wie auch die 
Schmetterlingsgruppe ge-
stalteten ihre Feiern indivi-
duell und sorgten damit für 
abwechslungsreiche und be-
sinnliche Stunden im Advent.

An einem Nachmittag lud die 
Bienengruppe zu einer ge-
mütlichen Adventsfeier ein. 
In ruhiger Atmosphäre be-
gann der Nachmittag mit 
einer gemeinsamen Kaffee-
runde, bei der mitgebrachte 
Plätzchen für Genuss und 
einen regen Austausch sorg-
ten. Anschließend hatten die 
Kinder die Möglichkeit, ge-
meinsam mit ihren Eltern zu 
spielen, was für viele fröhli-
che und lebendige Momente 
sorgte.

der Groß und Klein auf die 
Weihnachtszeit einstimmte. 
Die Kinder setzten ihre 
Wichtelmützen auf und for-
derten die Erwachsenen 
zum Mittanzen auf. An-
schließend wurden Weih-
nachtslieder gesungen.

Danach ging es zum gemüt-
lichen Teil des Nachmittags 
mit einer Kaffee- und Kakao-
runde über. Bei Plätzchen 
und anderen mitgebrachten 
Köstlichkeiten blieb Zeit für 
Gespräche und ein herzli-
ches Miteinander. Als Ab-

Stimmungsvolle Adventsfeiern in der AWO-Kita Dorfzwerge

Das Orgateam vom Hüttenzauber bei der Spendenübergabe an die beiden Gruppen,  
die sich über die Zuwendung sehr gefreut haben.

„Lasst uns gemeinsam zu Mittag essen!“

Mittagstisch
für alle Seniorinnen  
und Senioren

Leckere	  
Wintergerichte 
(Kosten: 5,00 Euro)

Samstag, 24. Januar 2025,  
um 12.00 Uhr

im Pfarrheim St. Lambertus Hoetmar

Anmeldung bis  
Donnerstag, 22. Januar,  
im Frischmarkt Hoetmar 
oder bei Adelheid Vollmann, 
Telefon 0 25 85 / 74 03. 
(Gerne auf den AB sprechen.)

Eine Initiative vom:

Geben Sie bitte an,  
wenn Sie einen Fahrdienst 
benötigen.
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Auch im Tischtennis ist aktu-
ell Winterpause. Die Verant-
wortlichen des SC Hoetmar 
blicken zufrieden auf die 
Hinserie, stellen sie doch 
zwei Herbstmeister sowie 
eine durchaus erfolgreiche 
Jugendmannschaft.

Die 1. Mannschaft kämpft in 
der stark besetzten 2. Bezirks-
liga um den Klassenerhalt. 
Aktuell steht sie auf dem Re-
legationsplatz, die Liga aber 
ist sehr eng, bis Platz 4 sind es 
nur vier Punkte.

Hoetmar II ist als Aufsteiger 
Herbstmeister in der 2. Be-
zirksklasse geworden. Hier 
konnten vor allem Rainer 
Freitag und Felix Flaßkamp 
beeindrucken, beide Spieler 
sind in der Hinrunde unge-
schlagen. Ob es am Ende für 
den erneuten Aufstieg rei-
chen wird, bleibt abzuwar-
ten. Schon jetzt ist die Saison 
ein großer Erfolg.

Am 12. Dezember 2025 fand 
vor der Volksbank in Waren-
dorf eine ganz besondere Ak-
tion unserer Schule statt: 
Unter dem Motto „Warmes 
Glück“ verteilten Kinder 
selbstgemachten Kakao an 
Passantinnen und Passan-
ten – und sorgten damit für 
viele lächelnde Gesichter in 
der Innenstadt. Bereits vor 
zwei Jahren hatte Schulleite-
rin Ilka Pelke diese Aktion 
mit ihrer Klasse durchge-
führt.

Der Kakao wurde aus Bio-
milch und fair gehandeltem 
Kakao zubereitet und unter-
strich damit unser Engage-
ment als Fairtrade-Schule. 
Ausgeschenkt wurde er in 
liebevoll selbstgestalteten 
Tassen, die mit guten Wün-
schen wie Zuversicht, Mut 
und Liebe versehen waren. 
Die Tassen hatte die Eulen-
klasse im Kunstunterricht 
mit Frau Siemann gestaltet.

Beteiligt waren Kinder aus 
der Fairtrade-Gruppe „DWS 
faireint – Der Gerechtigkeits-
club“ sowie aus der AG „Her-
ausforderungen meistern“. 
Mit viel Freude und Mut spra-
chen sie die Menschen an, ka-
men ins Gespräch und erleb-
ten, wie kleine Gesten große 
Wirkung haben können.

Die 3. Mannschaft ist in der 
Liga darunter – in der 3. Be-
zirksklasse – ebenso Herbst-
meister geworden. Heike 
Kappelhoff und Hermann 
Lütkehaus waren hier aus-
schlaggebend für den Erfolg. 
Beide haben lediglich drei 
Spiele verloren. 

Die 4. Mannschaft hat es hier 
deutlich schwerer. In der 
gleichen Liga belegen sie ak-
tuell den letzten Tabellen-
platz. In der Rückrunde wird 
man versuchen, nochmal an-
zugreifen und ein paar Plät-
ze zu klettern.

Auch die Jugend kann Positi-
ves vermelden. Die Mann-
schaft spielt erst seit diesem 
Sommer zusammen und 
kann mit zwei Siegen und 
einem Unentschieden in der 
Bezirksoberliga durchaus 
mithalten.

JA NNIK S TORK

Ein besonderer Moment war 
der Besuch von Bürgermeis-
ter Peter Horstmann, der 
vorbeikam und die Aktion 
sowie das Engagement der 
Kinder ausdrücklich lobte.

Ein herzliches Dankeschön 
gilt der Volksbank, die die 
Aktion großzügig mit 500 
Euro sponserte. Ebenso dan-
ken wir unserem Hausmeis-
ter Liam Craggs, der den 
Transport von Kindern und 
Material übernahm.

Organisiert wurde die Ak-
tion von Anna Siemann und 
Matthias Riediger. Große 

n  Erdgeschosswohnung, 4 ZKB, mit Gäste-WC, Einbauküche, 
Terrasse ab sofort in WAF-Hoetmar zu vermieten. Kontakt: 
0178 - 8 08 20 09
n  Suche gelegentliche Haushaltshilfe vormittags in Hoetmar 
in einem Seniorenhaushalt mit einer Person. Alles Weitere be-
sprechen wir. Telefon 0175 - 6 95 21 69
n  Wir vermieten unsere renovierte 63-m²-DG-Wohnung,  
3 Zimmer, Küche, Bad, separate Dusche, Einbauküche, Balkon 
mit Südlage, eigener Eingang. Paradiesfeld, Kaltmiete 490 €, 
Fahrradstellplatz, PKW-Stellplatz (10 €), Nebenkosten/Heizung 
ca. 125 €. Verfügbar ab Dez. 2025. Telefon 0 25 85 / 75 14
n  Crosstrainer Kettler Comet, sehr guter Zustand, alles voll 
funktionsfähig, Digitalanzeige, Trainingscomputer, Pulsmes-
sung.  Gelenkschonendes Training. VB 100,00 €, Telefon 
0151 -68 13 64 46
n  Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/Schwe-
den, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terrasse, Grill, 
Boot, Angeln …, Preis: 495 € p. Woche. Telefon 0 25 85 / 9 52 45 
oder 0152 - 54 96 88 51
n  Pflegende Angehörige aufgepasst – Betreuung von  
Senioren: Vermittlung von zuverlässigen und erfahrenen Mit-
arbeitern aus dem Ausland von Ihrem Partner vor Ort – das  
Team der Betreuung 24: www.betreuung24-senioren.de 
Telefon 0 25 87 / 9 00 91 00
n  Abo für Fitnessstudio My GYM Prime in Sendenhorst zum 
Selbstkostenpreis abzugeben. Alter Tarif für 39 €/Monat inkl. 
Geräte, Kurse, Sauna, Getränke. Mindestlaufzeit noch neun Mo-
nate. Kontakt: 0179 - 5 25 06 01
n  Wir verkaufen unser Mobilheim 2015, Außenmaße: 11,34 x 
3,94 m (Länge x Breite), mit Doppelverglasung und Klimaanlage. 
Swift Group LTD, Typ Bordeaux 35/2B. Preis VS. Interessenten 
melden sich bitte telefonisch unter 0152-21 01 47 45
n  Suchen zuverlässige Reinigungskraft für ca. 3 Stunden die 
Woche für unseren privaten Haushalt. Bei Interesse gerne mel-
den: 0162 - 4 77 86 15

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzei-
ge erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN

 0 25 85 / 94 06 65

Öffnungszeiten
Di.–Sa. 11.30 – 22.00 Uhr

So. + Feiertage 13.00 – 22.00 Uhr
– Montag Ruhetag –

Dechant-Wessing-Straße 30
Warendorf-Hoetmar

MITTAGSANGEBOTE

ANGEBOT 1

ANGEBOT 3

ANGEBOT 2

Di.– Do., 11.00–14.30 Uhr

jede große Pizza (28 cm), 
jeder große Salat oder 
jedes Nudelgericht

kl. Portion Gyros mit Metaxa-
Sauce oder Sauce Hollandaise, 
mit Käse überbacken, 
Pommes

Taxi-Teller

nur 8,00 €

nur 8,00 €

nur 8,50 €

 0 25 85 / 94 06 65

HINWEISFilmnachmittag der Senioren 
verschoben
Der Filmnachmittag, der jetzt 
im Januar stattfinden sollte, 
muss aus organisatorischen 
Gründen zunächst entfallen. 
Eine erneute Einladung folgt,

sobald entsprechende Planungen 
abgeschlossen sind. Wir werden 
darüber im Dorfmagazin informie-
ren. 

1a autoservice
Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33 
48231 Warendorf-Hoetmar 
Tel. 0 25 85 - 4 23 
www.schlieper.go1a.de

Wir machen, dass es fährt

Termine für den 
Spieleabend im Pfarrheim
Die von Birgit Strangmann und Reimund Weiler begonnenen Spiele-
abende sind seit Oktober fortgesetzt worden. Bis März 2026 stehen 
die weiteren Termine für jeden zweiten Montag im Monat, sie fin-
den jeweils um 19.00 Uhr im Pfarrheim  statt. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wer mitspielen möchte, ist um 
19.00 Uhr im Pfarrheim. Über rege Beteiligung freuen wir uns!

TERMINE

Der SCH feiert zwei 
Herbstmeisterschaften

„Warmes Glück“ - Kakao-Aktion der DWS in Warendorf

Unterstützung erhielten sie 
zudem von den Eltern Caro-
line Bomkamp und Anita 
Hermsen, die sich sowohl als 
Eltern als auch als Mitglieder 
der Fairtrade-Gruppe enga-
giert einbrachten.
Die Kakao-Aktion „Warmes 
Glück“ hat gezeigt, wie geleb-
te Solidarität, Fairness und 
Gemeinschaft schon im Klei-
nen Großes bewirken kön-
nen. Das die Aktion gut an-
kam, zeigte auch die große 
Spendenbereitschaft für das 
eigentlich kostenfreie Ange-
bot. Die Fairtrade-Gruppe 
wird über ein Spendenziel 
bzw. über den Kauf fair ge-

handelter Produkte für die 
Schule beraten.

M AT THI A S RIEDIGER

Walter Flaßkamp, Peter Huerkamp, Rainer Freitag, Johannes 
Bütfering (von links), es fehlt Felix Flaßkamp.
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Hof Krummacher

Rätselgewinner im Dezember

PREISRÄTSEL

F ÜN KCH EN FA H R T

Wer das Lösungswort „Fünk-
chenfahrt“ eingesandt hatte, 
konnte mit etwas Losglück 
zwei Eintrittskarten für die 
diesjährige Vorstellung des 
HTTG-Karnevalsprogramms 
im Wert von 32 Euro gewin-
nen – direkt zur Verfügung 
gestellt von der HTTG. Ge-
wonnen hat Angelika Schock-
mann aus Hoetmar.

Herzlichen Glückwunsch!

Bei diesem Rätsel kommen nicht nur Köchinnen 
und Köche zum Zuge: Der Hofladen Krummacher 
aus Hoetmar spendiert ein „Kartoffel-Abo“ im Wert 
von 30 Euro. Die genaue Menge und der Rhythmus 
kann individuell vereinbart werden. Bitte senden 
Sie die Lösung des Kreuzworträtsels, die sich aus 
den nummerierten Feldern ergibt, auf einer Post-
karte oder im Briefumschlag (bitte ausreichend 
frankieren oder direkt abgeben und – auch bei E-
Mails – den Namen und den Ort (beides wird in der 
kommenden Ausgabe veröffentlicht) mit Telefon­
nummer bitte nicht vergessen) bis zum 24. Januar 
2026 an: Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o 
Druckidee, Oststraße 57, 48231 Warendorf. Oder 
natürlich auch per E-Mail an: redaktion@hoetmar-
aktuell.de

Herausgeber:  Satz- & Werbestudio Druckidee   
(in Kooperation mit den Heimatfreunden Dorf Hoetmar,  
dem Heimatverein Hoetmar sowie der Dorfwerkstatt) 
Idee, Konzept, Redaktion, Layout und Anzeigengestaltung sowie Druck:    
Satz- & Werbestudio Druckidee · Susanne Tholen · Oststraße 57 (Eingang links) · 48231 Warendorf 
Telefon 0 25 81 / 7 89 48 84 · E-Mail  info@hoetmar-aktuell.de
Kontakt per E-Mail:  redaktion@hoetmar-aktuell.de  oder  anzeigen@hoetmar-aktuell.de
Auflage:  1 100 Exemplare, Verteilung/Auslage in und um Hoetmar
Die nächste Ausgabe:  erscheint ab ca. 3. Februar 2026 (Nr. 173 – Februar – 16. Jahrgang)
Redaktions-/Anzeigenschluss:  Samstag, 24. Januar 2026
Titelbild:  Susanne Tholen
Copyright und weitere Informationen: Die Verwendung von Text- und Bildmaterial in jedweder Form aus 
diesem Magazin ist nur in Abstimmung mit dem Herausgeber gestattet. Redaktionelle Beiträge, Terminhin-
weise und Anzeigenvorlagen nehmen wir gern per E-Mail entgegen (Adressen s. oben). Eine Veröffentlichung 
zugesandter redaktioneller Beiträge können wir leider nicht garantieren. Wir bitten um Verständnis. Wir 
bedanken uns für die redaktionelle Unterstützung in Form von zugesandten Berichten und Fotos und weisen 
gleichzeitig darauf hin, dass wir für die Veröffentlichung eben dieser keinerlei Haftung übernehmen. Es wird 
bei sämtlichem eingesandten Material vorausgesetzt, dass abgebildete Personen mit einer Veröffentli-
chung einverstanden sind.
Nicht nur aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird teils darauf verzichtet, jeweils die weibliche und die 
männliche Bezeichnung oder Gendersternchen o. ä. zu verwenden. Soweit neutrale oder männliche Bezeich-
nungen (generisches Maskulinum) benutzt werden, sind darunter Personen jeden Geschlechts zu verstehen!
Durch die Verteilung soll möglichst jeder Haushalt innerhalb Hoetmars ein Exemplar erhalten (die Verteilung 
in den Außenbereichen erfolgt durch eigene Initiativen). Dies kann jedoch nicht garantiert werden. Sollten 
Sie versehentlich kein Exemplar erhalten haben, erhalten Sie dieses in den Geschäften, die das Magazin 
auslegen. Wenn das öfter vorkommen sollte, schreiben Sie bitte eine E-Mail an info@hoetmar-aktuell.de und 
geben auch Ihre Anschrift durch. 
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INFOSo kann man sein Vermögen schützen – und der Familie unnötigen Streit ersparen
Richtig Vererben und Erben

(DJD). In Deutschland wird so viel 
Vermögen vererbt wie noch nie. 
Wer beim Vererben Fehler ver-
meidet, schützt sein Vermögen – 
aber auch seine Familie vor Streit, 
Unsicherheit und unnötigen Be-
lastungen. Der Bundesverband 
der Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken (BVR) gibt eini-
ge wichtige Hinweise:

Immobilien machen 
Erbplanung komplexer
In vielen Familien ist das Eigen-
heim der wertvollste Besitz und 
somit zentraler Bestandteil des 
Erbes. Das macht die Planung 
komplexer: Immobilien lassen 
sich nicht einfach aufteilen. 
Steuerliche Regelungen müssen 
beachtet werden. Oft ist unklar, 
ob die Erben die Immobilie be-
halten, vermieten oder verkau-
fen wollen.

Ohne schriftliche Verfügung 
gilt die gesetzliche Erbfolge
Fehlt ein gültiges Testament 
oder ein gültiger Erbvertrag, gilt 
automatisch die gesetzliche 
Erbfolge. Ein Testament hat zu-
dem formale Anforderungen: Es 
muss eigenhändig unterschrie-
ben sein und klare Formulierun-
gen enthalten. Wer sicher sein 
will, dass der eigene Wille um-
gesetzt wird, sollte sich profes-
sionell beraten lassen.

Vollmachten ausstellen
Mit einer Vorsorgevollmacht 
oder Generalvollmacht können 
vertraute Personen im Ernst-
fall  – etwa bei Krankheit oder 
Unfall  – Entscheidungen über-
nehmen. Vielfach ist es sinnvoll, 
ausdrücklich zu bestimmen, 
dass die Vollmacht über den Tod 
hinaus gelten soll. Speziell für 

Klarheit durch Erbvertrag
Ein Erbvertrag kann besonders 
bei Immobilienbesitz oder in 
Patchworkfamilien sinnvoll 
sein. Er regelt verbindlich, wer 
was erhalten soll, und verhin-
dert, dass nach dem Tod andere 
Regelungen getroffen werden 
können. Er ist rechtlich bindend 
und lässt sich nur mit Zustim-
mung aller Beteiligten ändern. 
Umso wichtiger ist hier eine pro-
fessionelle Beratung.

Regelmäßig überprüfen und 
gegebenenfalls anpassen
Nachlassregelungen sollten alle 
vier bis fünf Jahre oder bei grö-
ßeren Veränderungen überprüft 
werden. Ob Heirat, Scheidung, 
neues Kind oder Immobilien-
kauf – all das kann Einfluss da
rauf haben, ob ein Testament 
weiterhin passt, eine Vollmacht 
genügt oder eine beabsichtigte 
Schenkung noch sinnvoll ist.

Bankgeschäfte könnte auch eine 
Kontovollmacht erteilt werden, 
die über den Tod hinaus gilt. Die-
se sollte bei der Hausbank hin-
terlegt werden.

Schenkungen sinnvoll planen
Wer frühzeitig Vermögen über-
trägt, kann Angehörige entlas-
ten. Doch solche Schritte sollten 
gut überlegt sein. Wer später 
auf Pflege angewiesen ist, muss 
damit rechnen, dass Schenkun-
gen eventuell angerechnet oder 
zurückgefordert werden.

Verbindlichkeiten 
offenlegen
Bei der Nachlassplanung sollten 
auch Verbindlichkeiten doku-
mentiert werden. So behalten 
die Erben den Überblick und kön-
nen entscheiden, ob sie das Erbe 
annehmen oder ausschlagen.

Wer beim Vererben Fehler vermeidet, schützt sein Vermögen – aber auch seine Familie 
vor Streit, Unsicherheit und unnötigen Belastungen.  Foto: DJD/BVR/Getty Images/Halfpoint

Ein gültiges Testament 
muss einige formale 
Anforderungen erfüllen - 
so muss es beispielsweise 
handschriftlich ausgefüllt 
und unterschrieben sein.

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24
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